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Den „Fall Peters“ erörtert in der ſoeben eingetroffenen
Finanzchronik“ Dr. Karl Peters in einem „In eigener Sache“

Jerſchriebenen Leitaufſatz. Dr. Peters ſchildert in einem
furzen Rückblick ſeine Thätigkeit in Oſtafrika, wo er „1884-85

7ö338 5 ukan o z grßas Unglück hatte, die deutſchoſtafrikaniſche Kolonie zu gründen
50 fährt dann nach Erwähnung der beiden ihm zur Laſt

gelegten Hinrichtungen fort
m „Die deutſche Regierung hatte mich bon dieſer Anklage im

Sommer 1892 und im April 1895 entlaſtet. Am 14. März 1896
erklärte der damalige Kolonialdirektor, Herr Dr. Kahſer, im
Reichstag, die Behauptung Bebels, ich habe einen Brief an den
Biſchof Tucker geſchickt, in dem ich zugegeben habe, dieſe Exeku-
honen aus dem angeführten Grunde verhängt zu haben, ſei für
die Regierung des Fürſten Hohenlohe eine neue Thatſache, auf
Grund deren das zweimal ſuspendirte Verfahren gegen mich wieder
ufgenommen würde. Damals habe ich Gelegenheit gehabt, diebeutſche öffentliche Meinung zu würdigen. Der Reichskanzler,

der täglich ſah, wie ich von der Preſſe angegriffen wurde, verbot
mir, mich öffentlich zu oertheidigen. Infolgedeſſen war ich wehr-
los jeder Verleumdung ausgeſetzt, die es irgend einem belieben
mochte, gegen mich vorzubringen Der eigentliche Aus
gangspunkt des Disziplinarverfahrens gegen mich war der Brief,y ich angeblich an den Biſchof Tucker z haben ſollte
und mit deſſen Bekanntgebung Herr Bebel den deutſchen Reichs
tag überraſcht hatte. Jch gab im Jahre 1896 mein Ehren-

7 vwort, dieſen Brief nie ger zu haben,2 und im März 1901 hat Herr Bebel auch ſeinerſeits
3 14 zugegeben, er ſei in dieſer Frage mhſtifizirt.

dieſer Brief allein war die Veranlaſſung, aus der die
ilen: kaiſerliche Regierung unter dem Fürſten HohenloheSchillingefürſt

im Jahre 1896 das Disziplinarverfahren gegen mich eröffnete.
3265 m dieſen Brief wird es ſich auch in der eventuellen Ver-arten o dtefen Winter In.“

Auch die in innerpolitiſchen Dingen mit Karl Peters nicht
3094 auf demſelben Boden ſtehen, werden doch wünſchen müſſen,

daß es recht bald zu dieſer Verhandlung kommt und unſer
Landsmann die Genu zen erhält, auf die er nach all den
Verunglimpfungen und Beſchimp r hat. Das

02, neuerliche Zuſammentreffen mit l im Reichstage wird
02. das ſei hier noch angefügt vom „Vorwärts“ übrigens im
l 479 Weſentlichen ebenſo wie ſeitens des Herrn Dr. Peters

S Wenn Herr Bebel danach ſich ſo aus-
ß 383 gedrückt hat, daß Peters auf andere Anklage-
6015 dunkte hin, als auf den Tuckerbrief verurtheilt

worden ſei, ſo irrt er ſich. Jmmerhin wird Karl Peters, wenn
t es ihm nicht auf andere Weiſe gelingt, eine Reviſion des Ver
048 ahrens zu erreichen, nichts Anderes übrig bleiben, als gegen
988 en Mann klagbar zu werden, den er n neulich öffentlich

52 als den Urheber der Verleumdungen gekennzeichnet hat. Die
706 deutſche öffentliche Meinung wird er diesmal weſentlich ge

klärter und ungleich weniger voreingenommen finden.

20os Die Kriegervereine und die politiſchen Parteien. Den
1553 Vorſitzenden der Kriegervereinigungen iſt ein Programm
2 über die vaterländiſchen Aufgaben deri Kriegervereine zugegangen, das von gen zu Zeit zur

067 Verleſung gebracht werden ſoll Jn dieſem Programm heißt
166 es, wie wir der „Schleſ. Ztg.“ entnehmen, u. A.:
098 „Unſere Kameraden ſind vollkommen frei, innerhalb des
n Rahmens der den beſtehenden Staat anerkennenden Parteien ihre
961 Pflichten als Staatsbürger, ber Reichstags, Landtags und kom
ööt munalen Wahlen auszuüben wie ſie wollen, ſie dürfen aber, wenn
816 ſie unſere Mitglieder bleiben wollen, unter keinen Um-
626 ſtänden einen Sozialdemokraten wählen, auch
736 nicht in der Stichwahl. Der Kamerad, der nachgewieſenermaßen
e bei einer Reichstags oder Landtagswahl einem Sozialdemokraten
476 ſeine Stimme gegeben hat, muß aus ſeinem Verein aus
095 geſchloſſen werden. Weigert ſich der Verein, den Aus689 ſchluß auszuführen, ſo muß der Verein ausgeſchloſſen
763 werden. Was von den Reichstags und Landtagswahlen gilt, hat
311 auch für die kommunalen Wahlen Geltung, denn die Wahl eines
z Sozialdemokraten in einen ſtädtiſchen Verwaltungskörper bedeutet
519 gleichfalls eine Unterſtützung der Sozialdemokratie.“
z88 Eine unglaubwürdige Meldung. Die „Magd. Ztg.“

erhält folgendes Telegramm aus London
Ein gewiſſes Licht auf die politiſche Tragweite des Kaiſer

63 beſuches verbreitet die aus augenſcheinlich gut unterrichteter (2)
Quelle ſtammende Mittheilung der „Daily News“, derzufolge

06. es ſich um die n e e h für deſſen Zuſtimmung zur Erwerbung der Delagoabai britiſcherſeits
handle. Der Gewährsmann der „Dailh News“ behauptet, Deutſch
land verlange von Großbritannien als Entgelt völlig freie

1 Hand in Shanghai und im Hangtſethale.„Daily News“ ſchreibt, mit Entrüſtung werde man allmählich
erfahren, wie der Wunſch Chamberlains, die Delagoabai zu

z0 ſichern, zum erſten ominöſen, augenſcheinlich aber erfolgreichen
s Verſuch geführt habe, die Engländer aus Shanghai und dem
z Hangtſethale zu verdrängen.

Offenbar hat man es hier mm wermutqungen zu
pr. die in engliſchen Parteiintereſſen ausgebeutet werden

g. en,3. e Der Antrag Aichbichler. Die r t warenentſchloſſen, dem Antrage Aichbichler auf Abänderung
s er Form der namentlichen r für Dienstag auf die5, Tagesordnung zu verhelſen, was auch, da die Nationalliberalen
n ebenfalls für eine Abkürzung der namentlichen Abſtimmung

eintreten werden, gelungen wäre, wenn der Reichstag bis zum
Ende der Sitzung, wo die Geſtaltung der S S
die nächſte entſchieden wird, beſchlußfähig geblieben wäre.

Dienstag, 11. November 1902.

das aber leider nicht der Fall war, ſo kann der Antrag
Aichbichler noch nicht zur Berathung geſtellt werden, da
Präſident Graf Balleſtrem unter keinen Umſtänden ihn aus
eigener Machtvollkommenheit auf die Tagesordnung ſetzen wird.

Was den ſachlichen r des Antrages
Aichbichler betrifft, ſo ſoll der Gedanke an eine Zettelabgabe
tatt im Sitzungsſaale unter Ausführung des „Hammel
prunges“ vielfach Anklang finden, und eine Abänderung des
ntrages in dieſer Richtung möglich ſein. Die Abſicht, außer

der Zeit auch die Zahl der namentlichen Abſtimmungen zu ver-
ringern, iſt, wie wir feſtſtellen können, allerdings auch
beſprochen, jedoch vorläufig n zurückgeſtellt worden.
Als gangbarer Weg iſt dabei aber nicht die Erhöhung
der Zahl der für namentliche Abſtimmungen erforderlichen
Unterſchriften ins Auge gefaßt worden, ſondern man
neigt der Anſicht zu, die Beſtimmungen einzuführen,
daß unter Ausſchluß ganz beſonderer, namhaft zu machender
Fälle der Reichstag ſelbſt jedesmal, ſobald eine namentliche
Abſtimmung beantragt wird, entſcheiden ſoll, ob dem Antrage
Folge zu geben ſei oder nicht. Eine Entſcheidung dieſer Art
giebt es z. B. im varhe Landtage. Die Möglichkeit
einer Einführung der elektriſchen Abſtimmung wird
daneben von einzelnen Herren auch erwogen. Das weſentlichſte
Hinderniß, das ihr entgegenſtehen würde. wäre die zur Anlage
des Mechanismus erforderliche Zeit, die man, wie verlautet,
e einer privaten Anfrage auf 14 Tage angegeben

aben ſoll.
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags hat zu

Donnerstag Vormittag 10 Uhr eine Sitzung anberaumt zur Be
rakhung der ihr vom Reichstag am Freitag überwieſenen Frage.

Große Polenaktionen ſtehen dem Reichstage offenbar bevor.
Die pol niſche Reichstagsfraktion veröffentlicht in den
polniſchen Blättern eine Aufforderung an die Polen, der Fraktion
das vorhandene Material in folgenden Angelegenheiten möglichſt
bald zu überſenden: militäriſcher Bohkott gegenüber den polniſchen
Kaufleuten und Handwerkern; Rücknahme der Berechtigung zum
einjährigen Dienſt; Behandlung in Haft befindlicher Redakteure als
gewöhnliche Verbrecher; Umänderung polniſcher Namen auf den
Standesämtern. Es wird bei der Aufforderung darauf hingewieſen,
daß nur ſicheres (1) und klares (1) Material eingzuſenden ſei,
weil man anderes Material nicht gebrauchen könne. Wollen die
Herren Polen ein Tänzchen wagen, wir ſind bereit, wir ſpielen
ihnen auf

Zu Ehren des ſcheidenden Erbgroßherzogs von Baden hatte
die Rheinprovinz Montag Nachmittag in der ſtädtiſchen Feſthalle zu
Koblenz ein Feſtmahl zu 380 Gedecken veranſtaltet, an welchem u. A.
der Oberpräſident Naſſe, Landeshauptmann Klein, die Generalität und
der Biſchof Korum von Trier theilnahmen. Der Erbgroßherzog
hielt die erſte Anſprache, in welcher er die wiederholte Anweſenheit des
Kaiſers in der Rheinprovinz während der letzten Monate erwähnte und
hervorhob, daß der Kaiſer ſich dabei von dem großartigen Aufſchwunge
des Handels und der Jnduſtrie in der Rheinprovinz überzeugt und
auch ihm gegenüber ſeiner Bewunderung hierüber Ausdruck gegeben
habe. Jnsbeſondere habe der Kaiſer ſich ſehr lobend über die Düſſel-
dorfer Ausſtellung geäußert. Der Erbgroßherzog wies dann darauf
hin, daß der Kaiſer ſeinen zweiten Sohn der Univerſität Bonn zugeführt
habe, nachdem ſchon der Kronprinz zu den akademiſchen Bürgern der
Stadt gehöre, und fuhr, wie die „Eoblenzer Zeitung“ berichtet, mit
etwa folgenden Worten fort Dies Alles ruft lebhafte Dankgefühle hervor,

an denen ich lebhaften Antheil nehme. War es doch das Vertrauen
des Kaiſers, welches es mir vergönnt hatte, in dieſer Provinz wirken
u können. Dieſes Dankgefühl löſt ſich ganz beſonders hier in derKtheinprovinz aus, wo ich Vaterlandsliebe und Königstreue ſchätzen

und kennen lernte. Jch bitte Sie, meine Herren, mit mir einzuſtimmen
in den Ruf: Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch! Die Anweſenden
ſtimmten begeiſtert ein. Oberpräſident Naſſe brachte ſodann ein Hoch
auf den Erbgroßherzog aus. Dieſer erwiderte darauf dankend und
verſicherte, daß er und ſeine Gemahlin die Jahre, die ſie in Koblenz
zugebracht hätten, zu den glücklichſten ihres Lebens zählten. Die
juriſtiſche Fakultät der Univerſität Bonn hat, der „Köln. Ztg.“ zufolge,
den Erbgroßherzog von Baden aus Anlaß ſeines Scheidens aus der
Rheinprovinz zum Ehrendoktor ernannt.
Vom Großherzog von Baden. Aus Anlaß der Ueberſiedelung

des Erbgroßherzogs von Baden nach Karlsruhe wird der Münchener
„Allg. Ztg.“ aus Koblenz geſchrieben: „Als ein haltloſes und, um
nicht eine ſchärfere Wendung zu gebrauchen, ein ungewöhnlich
thörichtes Unterfangen iſt zu bezeichnen, wenn da in außerbadiſchen
Blättern der Eindruck hervorgerufen wird, daß die Rückkehr des
badiſchen Thronerben durch das Befinden des Groß-
hergogs veranlaßt ſei, und durch das Bedürfniß des hohen
Herrn, ſich in der Führung der Landesgeſchäfte zu entlaſten, und
daß etwa gar die völlig in der Schwebe befindliche badiſche Kloſter
frage irgendwie beſtimmend für die Ueberſiedelung des Erbgroß-
herzogs geweſen ſei. Die Rüſtigkeit, die zu allgemeiner Freude
in den dadiſchen Jubiläumstagen den Großherzog die mit den
Kundgebungen der Verehrung verbundene Laſt der Pflichten ſo
leicht tragen ließ, iſt nicht geminderb.“

Die Landtagswahlen im Großherzogthum Heſſen. Nach dem
nunmehr vollſtändig vorliegenden Reſultat der heſſiſchen Landtags
wahlen verloren die Nationalliberalen fünf Mandate, nämlich drei
an die DeutſchFreiſinnigen und je eins an die Antiſemiten und den
Bund der Landwirthe. Das Centrum und die Sozialdemokraten be
haupteten ihren Beſitzſtand,

Des Kaiſers Englandfahrt.
Das Wolffſche Bureau verbreitet heute auf Grund „zu

verläſſiger Jnformationen“ den Wortlaut der beiden An
prachen, die der Kaiſer am Sonnabend in Shorncliffe gehalten
at. Der Wortlaut ſtimmt im Weſentlichen mit der Vor

meldung überein. Der Vollſtändigkeit wegen ſei hier

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Tetephon-Amt VIa Hr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

indeſſen die An Zaete an die Royal Dragoons in
der vollſtändigeren Faſſung mitgetheilt. Sie lautet:

„Es Mir große Freude bereitet, Euch heute hier zum
erſten Male zu beſichtigen, ſeitdem Eure große Königin, Meine
geliebte Großmutter, deren Tod Jch mit Euch beklagt habe, Mir
die Ehre erwies, Mir die Würde des Ehrenoberſten dieſes Regi
ments zu verleihen. Jchbeglückwünſche Euch zu Eurey
Heimkehr nach der langen Zeit ſchweren
Dienſtes, den Jhr wacker zur Ehre Eures Königs
und Vaterlandes gethan habt. Jch beglückwünſche Euch
zu Eurem prächtigen Ausſehen bei der Parade und zu dem
kadelloſen Vorbeimarſch, der wieder einmal die ſchöne Haltung
gezeigt 4 wegen der die Rohal Dragoons ſo bekannt ſind. Dank
der Huld Seiner Majeſtät des Königs darf Jch Euch heute be
fichtigen, und Jch kann Meine Dankbarkeit Seinor Majeſtät
gegenüber in keiner beſſeren Weiſe zum Ausdruck bringen als
dadurch, daß Jch drei Hurrahs guf Seine Majeſtät König
Eduard VII. ausbringe.“
Die Liſte der aus Anlaß des Gevurtsrages des Konigs

verliehenen Auszeichnungen, die hauptſächlich Vertretern
des Handels und der Diplomatie zu theil werden, enthält
keine neuen Erhebungen zu Pairs. Unter Anderen wurden
der exſte Sekretär der deutſchen Botſchaft in London, Freiherr
v. Eckhardtſtein zum EhrenRitter-Kommandeur des Königin
Viktoria-Ordens ernannt.

Sonntag Abend fand bei
früh ging der deutſche Kaiſer,
Wales, auf die Enten

ofe ein Konzert ſtatt. Montag
egleitet von dem Prinzen von

jagd.Entgegen einigen Jerichten wird der Kaiſer weder S

Cambridge 9 ſonſt irgend wohin gehen vor ſeinem Beſu
beim Earl of Lonsdale. Chamberlain, Brodrick, Balfour und
die übrigen Gäſte, die Ende der J Woche in Sandringhamnoch ſind, ſind wieder nach London abgereiſt.

Auf der zum Orte Derſ h gehörenden
Straße, welche die beiden Güter des Königs miteinander
verbindet, wurden Montag Nachmittag vom Kaiſer
Wilhelm dem König und dem Prinzen von Wales im
Ganzen 13 Bäume gepflanzt. Der Ceremonie
wohnten auch die Königin, zwei Söhne des Prinzen von
Wales, Prinzeſſin Viktoria, Prinz und Prinzeſſin Karl von
Dänemark, der deutſche Botſchafter in London Graf
Wolff-Metternich, der engliſche Botſchafter in Berlin Sir
F. Lascelles, ſowie die beiderſeitigen Gefolge bei. Einwohner
des Kirchſpiels waren als Zuſchauer geladen. Einer der
Pächter des Königs überreichte am Schluſſe der Feierlichkeit

eine e Darauf en die e Seree u demin der Nähe errichteten Feſtzelt, wo den Arbeitern und Pächtern
des Königs ein Feſtmahl zu Ehren des Geburtstages des

Königs gegeben wurde. n dem Feſtmahl nahmen 500
bis 600 Perſonen theil. Als Kaiſer Wilhelm, das
Königspaar, der Prinz von Wales und die übrigen Fürſtlich
keiten das Feſtzelt betraten, erhoben ſich alle Anweſenden und
brachen in laute Hochrufe aus. Kaiſer Wilhelm und König
Eduard verweilten etwa eine halbe Stunde wobei ſie ſich in
freundlicher Weiſe mit den Theilnehmern am Mahle unter
hielten. Auf ein von Sir Dighton Probyn ausgebrachtes Hoch
auf den König Eduard erwiderte der König mit einer kurzen
Anſprache, an deren Schluß er Alle aufforderte, auf
das Wohl des deutſchen Kaiſers zu trinken, von dem er hoffe,
daß er noch oft nach Sandringham kommen werde. Kaiſer
Wilhelm verbeugte ſich dankend. Von dem Feſtzelte aus be
gaben ſich die hohen Herrſchaften zu Fuß na e r
um Thee zurück. Jm Schloß Sandringham ſind im Laufe
es Nachmittags der Staatsſekretär des Aeußeren Marquis

von Lansdowne mit Gemahlin, ſowie eine Anzahl anderer Gäſte
eingetroffen.

Ueberblickt man die Londoner Preßäußerungen vom Sonn
abend, ſo läßt ſich nicht verkennen, daß ſie auch am Tage der
Ankunft des Kaiſers in England faſt allgemein n auf einen
recht unfreundlichen Ton Deutſchland gegen
über geſtimmt waren. Am wenigſten ſchroff äußern ſich der
„Standard“ und der „Daily Telegraph“, beides Blätter die
mit der Regierung Fühlung haben man kann anerkennen, daß
ſie ſogar bemüht ſind, eine Brücke von der ausgeſprochenen Ge
häſſigkeit der übrigen Preſſe zu einer verſtändigeren Haltung
u finden. Jm Uebrigen aber iſt, wie geſagt, eine ausge
prochene Unfreundlichkeit gegen Deutſchland vorherrſchend.

Noch ſehr milde ſpricht ſich der „Daily Graphic“ aus, indem
er die Anſicht vertritt, daß in Folge des unfreundlichen Ver
haltens der deutſchen S und des deutſchen Volkes während
des ſüd afrikaniſchen Krieges der Empfang des Kaiſers in
England ſich nicht durch enthuſiaſtiſche Herzlichkeit auszeichnen
werde. Der Kaiſer werde genügend Gelegenheit haben, ſich
von der herrſchenden Mißſtimmung perſönlich zu
Er könne dies ſchon durch einen Blick in die Tagespreſſe und in
die Monatsſchriften thun, in denen Deutſchland die wildeſten
Pläne zugeſchrieben würden, und es fehle in England keines
wegs an Leuten, die durchaus bereit ſeien, zu glauben, daß
Deutſchland der Feind wäre. Die engliſchen Miniſter würden
ihm verſichern können, daß es durchaus verfehlt ſein würde,
dieſe engliſche Mißſtimmung mit r zu betrachten.
Gelänge es der deutſchen Regierung nicht, ein greifbares Pfand
für freundliche Geſinnung gegenüber England zu geben, ſo
werde zum Schaden beider Länder die Entfremdung eine immer
rößere werden. Was die Redensart von dem „greifbarenPfend bedeuten ſoll, weiß der „Graphie“ augenſcheinlich ſelbſt

nicht. Eigenthümlich S der von verſchiedenen anderen
Organen unternommene Verſuch, dem Kaiſer und der deutſchen
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an im u auf dieſen Beſuch irgend welche dunklen
läne zuzuſchreiben, die bezwecken ſollen, England in das

deutſche Fahrwaſſer zu a und namentlich in Gegenſatz
z Frankreich und Rußland zu bringen. Wenn man erwägt

aß der Kaiſer ohne jede politiſche Begleitung aus Berlin nach
England gekommen i und dagegen hält, daß verſchiedene

engliſche Miniſter in Sandringham anweſend ſind, ſo bedeutet
die Aeußerung ſolcher Beſorgniſſe ein recht wenig ſchmeichel
u Schwächegefühl auf engliſcher Seite. Betrachtet man

ie Entwickelung der letzten Monate im Zuſammenhang ſo
wird man zugeben müſſen daß ſicherlich nicht von deutſcher
Seite das größere Maß von Unfreundlichkeit an den Tag ge
legt worden iſt.
v

22

Deutſcher Reichstag.
212. Sitzung vom 10. November 1902, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Moeller.
Bei zunächſt gutem Beſuch wird heute die zweite Leſung des

e mit der Abſtimmung über S 5 und die dazu vor
egenden Abänderungsanträge der Sozialdemokraten und Frei-

ſinnigen, die die Reihe der zollfrei einzuführenden Waaren und
Waarengattungen weſentlich erweitern wollen, fortgeſetzt. Sämmt-
liche Abänderungsanträge werden, zum Theil in namentlicher Ab
ſtimmung, abgelehnt. Die Zahl der an den namentlichen Ab
ſtimmungen theilnehmenden Abgeordneten betrug zunächſt 219,

ieg dann auf 224, um ſchließlich bei der fünften namentlichen
bſtimmung auf 191 zu fallen. Die Mehrheitsparteien, die bei

der erſten namentlichen Abſtimmung mit 165 Stimmen vertreten
waren, brachten ſchließlich nur noch 149 Stimmen auf; die Oppo
a von der bei der vorletzten Abſtimmung noch 57 Abgeordnete
m Saale waren, verringerte ſchließlich die Zahl ihrer an der Ab

ſtimmung theilnehmenden Mitglieder auf 42. Als die fünfte
namentliche Abſtimmung nur noch die Anweſenheit von 191 Mit

liedern ergiebt, muß die Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit des
auſes abgebrochen werden.

Nächſte Sitzung: Dienstag 12 Uhr. Schluß 344 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Zum Bergarbeiterſtreik.
Der Vermittelungsverſuch zwiſchen den aus

e v Kohlenarbeitern in Frankreich und den Bergwerks-
iſt mißglüſckt. Nach einer Drahtmeldung aus Lens

beſchloß der Kongreß der Grubenarbeiter, im Ausſtand zu ver-
harren, und ernannte neue, ausſchließlich zur Arbeiterpartei
gehörige Delegirte, welche ſich mit den Grubengeſellſchaften
über die Lohnfrage verſtändigen ſollen.

Eine weitere Depeſche aus Lens berichtet, der Direktor der
Kohlengrubengeſellſchaft von Courrières kündigte an, daß er
keine Abordnungen der Grubenarbeiter mehr empfangen werde.
Eine Delegation der Arbeitgeber ſei nicht mehr vorhanden, da
die Vertreter der beiden Parteien ihren Auftrag ausgeführtund die Fragen, welche ſie zu löſen Wollen durch den Schieds

ſpruch vom 5. d. erledigt ſeien.
Dagegen wird aus Lille gemeldet: Etwa 500 Arbeiter

haben in den Kohlengruben des Baſſin du Nord die Arbeit
wieder auf genommen.

Der Miniſterpräſident Combes hat infolge eines Schreibensdes Abgeordneten Jaurès die Bergwerkegeſelſſchaft von Car-

maux erſucht, ſie möge ſich nicht länger weigern, mit Jaures
und dem Maire von Carmaux über die Forderungen der Berg-
arbeiter zu verhandeln. Combes weiſt darauf hin, daß die
übrigen Bergwerksgeſellſchaften, ohne die geringſten Schwierig
keiten zu machen, mit den Delegirten der Arbeiter in Ver
handlungen eingetreten ſeien. Die Verwaltung der Bergwerks
eſellſchaft von Carmaux wird ſich alsbald über die auf den
rief des Miniſterpräſidenten zu ertheilende Antwort ſchlüſſig

machen.
Rußland.

Vom Befinden des Zarenpaares.
Alle Gerüchte über ungünſtiges Vefinden des Kaiſers und

J iſerin ſind unwahr; beide erfreuen ſich der beſten Ge
undheit.

Spanien.

Hemiſſion des Kabinets.
Miniſterpräſident Sagaſta hat dem König am geſtrigen Mon

kage das Entlaſſungsgeſuch des geſammten Kabinets überreicht.
Der König hat Sagaſta erklärt, er wurde hinſichtlich der Ver-
trauensfrage ſeine Wrekuns treffen. Die Cortes ſtellten ihre
Sitzungen bis zur Löſung der Kriſis ein. Jn der Deputirten
kammer machte Miniſterpräſident Sagaſta Mittheilung von der
Demiſſion des Kabinets. Die Kammer beſchloß darauf, die
Sitzung aufzuheben.

Bulgarien
Die Anklageakte gegen die ehemaligen

Miniſter
GRadoslawow, Jvantſchow, Tontſchew und Tenetw iſt fertiggeſtellt.
Die Anklage wegen Schädigung des Staatsintereſſes hat man auf
rechterhalten, dagegen die wegen Hochverraths fallen laſſen.

Türkei.

Abkommen S der Seeräuber.Die z J Stefani“ meldet: Jn der Angelegenheit der
Seeräuber im Rothen Meere iſt ein Abkommen zwiſchen Jtalien
und der Türkei auf folgenden Grundlagen abgeſchloſſen worden:
Alle in der Umgebung von Midi eingeſchloſſenen Seeräuber-
Schaluppen werden zerſtört oder dem Kommandanten Arnone aus-
geliefert. Die türkiſchen Behörden werden diejenigen Seeräuber,
welche türkiſche Unterthanen ſind, exemplariſch beſtrafen. Die von
Arnone bezeichneten Seeräuber, welche nach der italieniſchen
Kolonie Erhthräa zuſtändig ſind, werden von der Pforte binnen
zwei Monaten nach Maſſauah ausgeliefert. Die Pforte ver-
pflichtet ſich, in die Seeräuberei mit der größten Energie
u ahnden. An die Familien der beiden in Midi getödteten See
eute wird eine Entſchädigung von 15 000 Francs bezahlt; r

die bereits früher geſchädigten italieniſchen Unterthanen in der
erythräiſchen Kolonie wird eine Zahlung von 19 600 Thalern ge-
leiſtet. Die Segelſchiffe aus der Erhthräa genießen künftig ſeitens
der Türkei dieſelbe Behandlung wie die Schiffe der meiſtbegün-

igten Nationen. Jnfolge des vorſtehenden Abkommens hat dieitalieniſche Regierung ben Kommandanten Arnone angewieſen, ſich

wegen ſchleuniger Durchführung desſelben mit den Lokalbehörden
ins Benehmen zu ſetzen. Sodann wird Arnone mit den ſeinem
Befehl unterſtehenden Schiffen, ſowie mit den den Seeräubern
weggenommenen Schaluppen nach Maſſauagh zurückkehren.

Ein Konſtantinopler Telegramm meldet, die britiſchen
Truppen hätten Hodeida an der Küſte des Rothen Meeres
beſetzt, weil die Pforte ihre Verpflichtungen hinſichtlich des Adener
Hinterlandes nicht erfüllt habe.

Mittelamerika.

Aus Venezuela
Caſtro zog Sonntag Vormittag unter dem Jubel der Be

völkerung mit 3000 Mann aus La Viktoria in Caracas ein. Die
Armeen der Aufſtändiſchen ſcheinen aufgerieben zu ſein.

China.
Zum Prokeſt des Gouverneurs von Hunau,

Die chineſiſche Regierung hat dem Proteſt des Gouverneurs
von Hunau gegen die Hinrichtung des für die Ermordung der

britiſchen Miſſionare Bruce und Lewis Gerankiborklichen Beatnken
nicht ſtattgegeben. Die Behörden von Hunau verlangen, daß der
britiſche Beamte, welcher Chenchau am nächſten ſtationirt iſt, der
Hinrichtung beiwohnt,

Aus Nah und Fern.
Ueber einen Mißgriff der Polizei läßt ſich die „Frkf. Ztg.“

aus Altonag, 9. November, berichten: Die Tochter eines Würz
burger Kommerzienrathes, die früher in guten Verhältniſſen lebte,
iſt von ihrem Manne verlaſſen worden und geſchieden; ſie lebt jetzt

ier allein in beſchränkten Umſtänden. Es wurde gegen ſie, wie
ſich ſpäter herausſtellte, grundlos Anzeige wegen Betruges erſtattet.
Sie ſollte deshalb zur Vernehmung auf die Polizei gebracht werden.
Die mit ihrer Abholung beauftragten zwei Kriminalſchutzleute er
ſchienen bei der Dame Morgens, trafen ſie noch in Morgenkleidung,
ließen ihr aber nicht Zeit, ſich für die Straße anzuziehen, ſondern
zwongen ſie, mitzukommen. Wegen ihres angeblichen Sträubens
hierbei wurde gegen ſie Anklage des Widerſtandes gegen die Staats

ewalt erhoben, worüber geſtern verhandelt wurde, während die erſte
Anklage wegen Betruges zurückgezogen worden war. Bei der
Verhandlung erzählte die Dame unter Thränen, wie es ihr auf der
Polizei ergangen war. Von einem Polizeiarzt oberflächlich unter
ſucht, wurde ſie für geſchlechtskrank erklärt und in das ſtädtiſche
Krankenhaus verbracht, und zwar in die Abtheilung, in der die
erkrankten Proſtituirten behandelt werdem. Totzdem ſie verſicherte,
geſund zu ſein, wurde ſie auch der Kur für kranke Frauen unter
worfen. Jnzwiſchen hatte der Anwalt, der einen Prozeß um ihr
Vermögen ſür ſie führt, von der Verhaftung Kenntniß erhalten,
ſtellte ihren Aufenthalt feſt und erhielt im Krankenhauſe von dem
behandelnden Arzte die Auskunft, daß die Verhaftete völlig geſund
ſei. Trotzdem wurde ihre Entlaſſung aus dem Krankenhauſe von
der Polizei verweigert auf Grund der erſten Unterſuchung des
Polizeiarztes. Der Anwalt that nun alles, was er vermochte, aber
erſt nach elf Tagen wurde ſie aus dem Krankenhauſe und gegen
eine Kaution von 1000 Mark auch aus der Haft entlaſſen. Die
Kaution wurde bald zurückgezahlt, nachdem die Beſchuldigung, wegen
deren die Dame elf Tage unter den öffentlichen Dirnen hatte zu
bringen müſſen, als unbegründet erkannt worden war. Jn der
ferneren Verhandlung ergab ſich, daß auch von einem Widerſtande
gegen die Staatsgewalt gar keine Rede ſein könne. Auf Antrag
des Amtsanwalts ſelbſt wurde auf koſtenloſe Freiſprechung erkannt.
Auch die Koſten der Vertheidigung beantragte der Vertheidiger der
Staalskaſſe aufzuerlegen, weil das Verfahren der Polizei einen
Rechtsbeiſtand nothwendig gemacht habe. Das Gericht erkannte
auch dieſem Ankrage gemäß. Der Anwalt beabſichtigt, im Namen
ſeiner Mandantin die Altonger Polizei wegen widerrechtlicher Frei
heitsberaubung, Beleidigung und Körperverletzung zu verklagen.

Das Projekt einer neuen Pariſer Weltausftellung, und zwar
für 1911, iſt in der franzöſiſchen Hauptſtadt entſtanden und man
will die maßgebenden Kreiſe für den Plan intereſſiren. Dieſe
Beſtrebungen haben ihren Grund darin, daß nunmehr die ziffern
mäßigen Nachweiſe über die enormen Summen vorliegen, welche
Ausländer im Weltausſtellungsjahre 1900 in Frankreich gelaſſen
haben. Auf Kreditbriefe allein wurde 1900 um 124 Milliarde
Franken mehr Geld erhoben als in anderen Jahren.

Ein Muttermord. Ein ſchauderhaftes Verbrechen
iſt in Kopenhagen entdeckt worden. Die Leiche einer etwa
50jährigen Dame wurde mit durchſchnittener Kehle am Sonnabend
am Hafen gefunden. Verſchiedene andere Wunden, die ſich an der
Leiche fanden, deuteten darauf hin, daß ein ernſtlicher Kampf
zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer vorausgegangen war.
Die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß die Leiche identiſch
iſt mit der Damenſchneiderin Wittwe Jörgenſen, der Mutter
einer Kopenhagener Schauſpielerin und zweier Söhne. Einer der
Söhne, ein Dekorationsmaler, der als eine unſympathiſche
Perſon geſchildert wird, wurde wegen verſchiedener verdächtiger
a re erhaftet. Er hat bereits die entſetzliche That e i n

e ſtanden.s Schülertumnlte. Aus Palermo wird gemeldet: Seit
einigen Tagen veranſtalten die durchgefallenen Gymnaſiaſten und
Realſchüler lärmende Straßenkundgebungen und ſuchen ihre Kame-
radem, die bei den Herbſtübungen Glück gehabt haben und in eine
höhere Klaſſe verſetzt wurden, mit Gewalt vom Beſuche der Schulen
fernzuhalten. Das wollen ſich aber die verſetzten Schüler nicht
gefallen laſſen, und ſo giebt es täglich Prügeleien, Blutvergießen,
Einſchreiten der Polizei, Verhaftungen uſw. Die Tumulte haben
ſich auch ſchon auf andere Städte ausgedehnt. Eine Abordnung der
Durchgefallenen begab ſich nach Rom zum Unterrichtsminiſter, der
ſie durch einen Geheimrath empfangen ließ. Die Abordnung trug
dieſem Herrn den Wunſch vor, daß die Herbſtprüfungen zu Weih
nachten wiederholt werden. Der Geheimrath verſicherte, daß der
Miniſter den Wunſch der durchgefallenen Schüler in wohlwollende
Erwägung ziehen werdel Nette Zuſtände!

Großfeuer. Wie Londoner Abendblätter aus Kapſtadt melden,
hat eine Feuersbrunſt in Eaſt London einen großen Schaden an
gerichtet; dreißig große Grundſtücke im Mittelpunkt der Stadt
ſind ein Raub der Flammen gewörden.

Schauſpiel gegen die Kirche. Trotz der Oppoſition der Ultra
montanen hat die Aufführung des gegen die Kirche gerichteten
Schauſpieles „Elektra“ in Sevilla ſtattgefunden. Das Publikum
unterbrach mehrmals die Vorſtellung und forderte, daß die Mar
ſeillaiſe geſpielt würde. Mehrere Geiſtliche haben diejenigen mit
der e rtommnnikation bedroht, die der Vorſtellung beiwohnen
würden.

Nahender Winter. Bei Kronſtadt zeigt ſich zunehmend Eis;
doch iſt der Verkehr mit Dampfſchifſen zur Zeit noch möglich.

Ermittelte Grabſchänder. Wie wir ſeinerzeit meldeten, wurde
das Grabdenkmal des in Petersburg verſtorbenen und auf dem
Friedhofe zu Brühl beigeſetzten Profeſſors Braſſin von ruchloſer
Hand zerſtört, der Sargdeckel erbrochen, die Leiche beraubt und ver
ſtümmelt. Der ruchloſe Burſche iſt jetzt in der Perſon des Tagelöhners
Peter Charles in Belgien verhaftet worden. Die Verhaftung
konnte dadurch herbeigeführt werden, daß man Briefe, die er an ſeine
in Brühl wohnenden Eltern richtete, bei einer Hausſuchung vorfand
dadurch kam die Polizei dem Verbrecher auf die Spur.

Der „Deutſche Tag“ in Amerika. Die deutſch amerikaniſchen
Geſellſchaften in NewYork feierten am Sonntag die durch den
Beſuch des Prinzen Heinrich angeregte erſte jährliche Feier des Deutſchen
Tages im Beiſein des deutſchen Botſchaftsſekretärs Legationsraths
Grafen von Quadt-Wykradt-Jsny. Der Graf brachte als erſter wie
bei ähnlichen Feſtlichkeiten neben dem Präſidentenhoch ein ſolches auf
den deutſchen Kaiſer aus. in das alle Anweſenden jubelnd einſtimmten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Lehrern a. D. Friedrich Thinius

g Heldrungen im Kreiſe Eckartsberga und Eduard Baudi tz zu
ockwitz im Kreiſe Liebenwerde, bisher in Lauchhammer, der König-

liche KronenOrden vierter Klaſſe, dem Lehrer Ludwig Kirchberg
zu Weißenfels, den emeritirten Lehrern Eduard Kautz zu All-
ſtedt, bisher zu Sotterhauſen im Kreiſe Sangerhauſen, Guſtav
Lucas zu Zeitz, bisher zu Theißen im Kreiſe Weißenfels, Julius
Marks zu Rasberg im Kreiſe Zeitz, Hermann Rabes zuEilenburg, bisher zu gleinoſterhanſen im Kreiſe Querfurt, Otto

Rathmann zu Zeitz, bisher in Maßnitz, und Friedrich Schuſter
zu Obersdorf im Kreiſe Sangerhauſen der Adler der Inhaber des
Königlichen HausOrdens von Hohengollern.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 10. November, Nachmittags 4 Uhr.
Nach Bekanntgabe eines Einladungsſchreibens des Verbandes der

Ortskrankenkaſſe zu Halle zu einem Vortrag und der Petition eines
Herrn R. R. aus HalleEröllwitz über Abtretung von Land wurde in
die Tagesordnung eingetreten.

1. Für die Rechnung der KeferſteinStiftun1901/1902 konnte Entlaſtung ertheilt werden. (Ref. H c dten an g erth (Ref. Herr Stadt
2. Die anderweite Feſtlegung von Straßenördlich des Haſenberges und für die projektirte Se

Kaiſerplatz ſollte infolge der Einführung der Zonenbauordn z
und zur Herbeiführung beſſerer Verbindungen zwiſchen der Reil- n
der Deſſauerſtraße beſchloſſen werden. Da die Baukomnnſſ
aber mehrere Abänderungen empfohlen hatte, wurde behuſs Jnfornmatie

J ger auf acht Tage zurückgelegt. (Ref. Herr Sigdt
eiſer.3. Das bisherige, Ende Dezember 1902 ablaufende V ertrags

verhältniß zwiſchen der Stadtgemeinde und der Zucker
r Halle über Räumung und Ausbaggerunder Gerberſaale von der Schifferſaale bis zur Klaus
brücke und des Mühlgrabens von der Klausbrückebiz
zur Mühlb rücke ſoll auf weitere drei Jahre, d. i. vom 1. Januar
1903 bis 31. Dezember 1906, verlängert werden nach dieſem
Vertrag zahlt die Raffinerie an die Stadtgemeinde jährlich 150 Mt.
für Reinhaltung der Flußläufe. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan
und Aßmann.)

4. Dem Antrag auf Landerwerb von 9 qm des Grund
ſtückes Geiſtſtraße Nr. 52 zum Preiſe von 120 Mk. pro qm konnte
nicht zugeſtimmt werden; ebenſo erklärte ſich die Verſammlung
mit der Ueberbauung ſtädtiſchen Straßenlandes auf dem genannten

n t einverſtanden. (Ref. die Herren Stadtv. Gieſe und
midt.
5. Die Ueberſchreitung von 95 439,31 Mk., welche ſich bei

dem Finalabſchluſſe über Kapitel I Armenweſen des
Haushaltsplanes für 1901/1902 ergeben hat, wurde debattelos nach
träglich bewilligt. Die Finanzkommiſſion hatte in Anbetracht, daß
die Mehrausgaben zur Unterſtützung der Armen entſtanden ſind, keine
Krre 5 gegen die Nachbewilligung erhoben. (Ref. Herr Stadtv,

ichter.
6. Die Mittheilung, daß der Unternehmer des Abbruch

Kleine Klausſtraße Nr. 7, Ecke Kleine Ulrichſtraße, ſeinen ver
traglichen Verpflichtungen nachgekommen iſt, wurde entgegen
genommen. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

7. Für Vertretungsſtunden an den Mittelſchulen
wurden 1800 Mk. nachbewilligt; bis zum 17. Oktober 1902
ſind für VertretungsStunden 2491,60 Mk. verausgabt;
in dem laufenden Schuljahre werden noch Vertretungskoſten
in Höhe von 1308,40 Mk. erwachſen, ſodaß in Summa 3800 Mk.
Koſten entſtehen. Die etatsmäßig zur Verfügung geſtellten Mittel von
2000 Mk. ſind hiervon abzuziehen, es reſtiren alſo die obengenannten
1800 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Steckner.)

8. Um Ermäßigung des Pachtzinſes für die Wein
bergsbrücke iſt Herr R. Wentzke eingekommen. Um keinen
Präredenzfall zu ſchaffen, konnte dem Erſuchen nicht ſtatt gegeben
werden. (Ref. Herr Stadtv. Kobert.)

9. Gemäß einer Petition ſoll in Zukunft dem Verband
der Ortskrankenkaſſen zu Halle eine Ermäßigung der Ge
bühren für Benutzung des ſtädtiſchen Krankentrans-
portwagens von 50 Proz. alſo 1,50 Mk. für einen Transport

gewährt werden. Eine gleiche Ermäßigung, eventuell bei nach
weislicher Bedürſtigkeit freier Transport ſollen auch einzelnen Perſonen
geſtattet werden. (Ref. Herr Stadtv. Neſſe.)

10. Die Eingabe der Korbmacher-Jnnung, ſie bei
Ankauf des ſtädtiſcherſeits erforderlichen Bedarfes an Baumkörben zu
berückſichtigen, überwies die Verſammlung empfehlend dem Magiſtrat.
(Ref. Herr Stadtv. Greßler.)

11. Abgelehnt mit 27 Stimmen Majorität wurde das
Geſuch der Oberlehrer der ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten um baldige Einführung des fünften
Nachtrages zum Normal-Beſoldungsetat gemäß dieſem Nachtrag
würde das Höchſtgehalt nicht erſt bei 24, fondern ſchon bei 21
Dienſtjahren erreicht ſein. (Ref. Herr Stadtiv. Uber.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Calbe a. S., 9. Nov. (Unterſchlagungen und

Fälſchungen.) Der ſeit acht Tagen verſchwundene Rendant Haaſe
von der erſten Sterbekaſſe hat äußerſt geſchickt ſeit etwa zwei Jahren
Unterſchleife und Urkundenfälſchungen begangen. Die Fehlbeträge über
ſteigen bereits die Höhe ſeiner Kaution. (Magd. Ztg.)

Thale a. H., 8. Nov. (Voller Betrieb.) Seit
längerer Zeit waren für die Klempner des hieſigen Eiſenhülken
werkes in der Woche Feierſchichten von 128 Tagen eingelegt. Wie
die Direktion des Werkes jetzt durch Anſchlag bekannt giebt, wird
von nächſter Woche ab wieder voll gearbeitet werden.

Gommern, 10. Nov. (Stiftung.) Privatmann Friedrich
Weber hat 12 000 Mk. zur Linderung des Elendes armer Kinder und
armer Familien beſtimmt. Die Zinſen des Kapitals ſollen namentlich
für kranke Kinder verwendet werden.

Altenburg, 9. Nov. (Unglücksfälle.) Auf einem unweit
Roſitz gelegenen Felde wurde ein Pferd ſcheu, ging durch und warf den
daraufſitzenden Dienſtknecht ab, der leider ſo unglücklich zu Fall kam,
daß er ſich einen Schädelbruch und eine ſchwere Gehirnerſchütterung
zuzog dann wurde eine Dienſtmagd von dem Thiere zu Voden geriſſen
und ſchwer verletzt.

El. Camburg, 10. Nov. (Den Landwirthen der Graf-
ſchaft bietet der Entwurf des Staatshaushalts-Etats für 1903 bis
1905, der den Meiningiſchen Landtag während ſeiner heute be
ginnenden Tagung beſchäftigen wird, viel des Jntereſſanten. Vor
allen Dingen wird es nichts mit dem ſehnlichſt erhofften Weg
all der Grund- und Gebäudeſteuer, die von

den Landwirthen mehr als von irgend Jemandem empfunden wird.
r Steuer ſoll, ſo fordert es der Entwurf, auch weiter erhoben
werden, und es iſc leider auch keine Ausſicht vorhanden, daß eine
Mehrheit im Landtag gegen dieſe Steuer zuſammenkommen wird.
Dieſer Meldung gegenüber, die von den Landwirthen ſchiveren
Herzens vernommen werden wird, enthält aber der Etat-Entwurf
auch exfreuliche Poſitionen. Es werden nämlich für einen neu an-
zuſtellenden OekonomieKommiſſar jährlich 4000 Mark
ruhegehaltsberechtigte Beſoldung gefordert, deren Bewilligung
vorausſichtlich zu Stande kommen wird und womit ein oft ge
äußerter Wunſch unſerer Landwirthe in Erfüllung geht. Ein
praktiſch und wiſſenſchaftlich gebildeter Landwirth von energiſchem
Charakter, vertraut mit allen neuzeitlichen Fortſchritten auf dem
Gebiete der Landwirthſchaft, könnte als herzoglicher Oekonomie
Kommiſſar viel Gutes für unſere Landwirthſchaft ſtiften und ſeine
Wirkſamkeit muß ſegensreich ſein. Daß die Regierung. entgegen
manchem Landtägsabgeordneten, der Landwirthſchaft wohlgeſinnt
iſt, geht auch hervor aus einer weiteren Forderung des Etat-
Entwurfs von 6400 Mark für landwirthſchaftlichen
Unterricht und 83000 Mark für Reiſekoſten uſw. Ob dieſe
Poſten in ihrer ganzen Höhe Genehmigung finden werden, darüber
iſt man noch getheilter Meinung. Für landwirthſchaftliche Zwecke
ſieht der neue Entwurf im Ganzen gegen den ſeitherigen Etat
6300 Mark jährlich mehr vor. Als bedeutungsvoll iſt auch zuerwähnen, en zum weiteren Ausbau der Valdwege in den
Domaänenforſten der Landtag über eine Anleihe von 300 000 Mark

erwendung beſtimmt ſind.
Rudolſtadt, 9. Nov. (Miniſter-Rücktritt7) Einem

Gerücht zufolge ſoll der Miniſter von Starck mit Rückſicht auf die
Landtagswahlen beabſichtigen, von ſeinem Amte zurückzutreten.

Gerichtszeitung.
Weimar, 11. Nov. (Wegen der Ermordung

der Trödlerin Har z) in Jena hatten ſich am Sonnabend
der in Magdeburg geborene, 26 Jahre alte Lehnert, ver
ſchiedentlich vorbeſtraft und wiederholt dem Arbeitshauſe über
wieſen, der 27jährige Richard Gold ſchmidt aus Dresden und
der 19 Jahre alte Arbeiter Peter Fouſſe aus Lothringen ver
dem hieſigen Schwurgericht zu erantworten. Die Varnehmung der drei im Allgemeinen geſtändigen Angeklagten, die

beſchließen haben wird, welche für die nächſten zehn Jahre zur
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der Ziegeleiarbeiter
Schlägerei hineingezogen wurde, ſo zugerichtet (er trug 11 Stichwunden
und einen Schädelbruch davon), da
urtheilt wurden der Knecht

der Knecht A. Kummer

e Strafe, der Kne

Torgau, 8.
Lechandlung

Werkzeugen,

ähnliche Verbrechen in Plauen, Gera, Halle,
geplant hatten, bei deren Ausführung ſie aber

rt wurden, nahm die ganze Sitzung in Anſpruch.
daß Behnert die Frau Harz, als dieſe ſich nach den von den

mit einem von Plauen mit-
ner erſchlagen hat und daß Fouſſe dann „Behnert

Frau auch noch einen Schlag mit dem Hammer
hat, während Goldſchmidt nur an der darauf folgenden

ung theilgenommen haben will. Alle drei Angeklagten
haben die That mit voller Ueberlegung geplant und ausgeführt.

Montag wurde die Verhandlung fortgeſetzt.
ten hinſichtlich Behnerts und Fouſſes ſämmtliche Schuldfragen.

m Antrage des Staatsanwalts gemäß wurden beide wegen
g n Tode, außerdemchweren Diebſtahls Behnert zu fünf, Fouſſe zu drei Jahren
aus und dauerndem Ehrverluſt verurtheilt.

e abgetrennt wird, ſoll auf Vorſchlag des Geh. Medigzinalraths
of. Or. Vinswanger auf ſechs Wochen einer Jrrenanſtalt zur

chtung ſeines Geiſteszuſtandes überwieſen werden.
Nov. (Schwurgericht.) Die letzte diesmalige

vor dem hieſigen Schwurgericht betraf eine Meſſerſtecherei
eute im Alter von 17--22 Jahren, von denen verſchiedene

en Körperverletzung vorbeſtraft ſind, waren angeklagt, am 10. Aug.
in geckritz auf einige Perſonen beim Verlaſſen des Gaſthofs mit

als Meſſern Stöcken mit Bleiknöpfen
einen Ueberfall gemacht zu haben.

Samjeska, der

Irdern gewünſchten Stiefeln bückte,

Die Geſchworenen

gemeinſchaftlichen

Goldſchmidt,

ganz unſchuldig

er an den Folgen ſtarb. Ver
ilhelm Lehmann und der Knecht Fr.

Arndt zu je zwei Jahren, der Arbeiter Otto Albrecht zu einem Jahr,
u neun Monaten, der Knecht Otto Eulitz zu
t Fr. Lehmann zu drei Monaten, der Maurer

tto Herrmann zu zwei Monaten nnd der Knecht Otto Kaſſel zu ſechs
Wochen Gefängniß.

befanden wurde

Waſhington, 10. Nov.
chnittsErgebni

Telegramme.
Lübeck, 11. Nov. Der Wagen, worin ſich die Gräfin

Sierhagen und die Prinzeſſin Antoinette Anna von Anhalt
bei einer Spazierfahrt umgeworfen.

Gräfin erlitt einen Armbruch, die Prinzeſſin blieb unverletzt.
(Ackerbau-Bureau.) Das Durch-

der r Maisernte beträgt 26,8
uſhels per Acker. Der Statiſtiker Brown ſchätzt den Geſanunt-

Ertrag auf 2 542 516 000 Buſhels.
London, 10. Nov. (Unterhaus.) Staatsſekretär für Jndien

Lord Hamilton bringt das indiſche Budget ein. Er weiſt auf
die günſtige finanzielle Lage Jndiens hin.
ür das laufende inanzjahr

nge geleitet werde.

Bezug auf d
Verkehrs oder Einflußſphären getroffen Hru

es Einvernehmens zwiſchen England und dem jetzigen
Herrſcher von Afghaniſtan berühre er nicht.

Truppen

z auf dieiſchen Ausgaben
Politik Englands an ſeinen eigenen Grenzen wie an denen
der anſtoßenden Länder habe ſich
ſei nicht aggreſſiv und ſtütze ſich auf den Grundſatz der
Selbſtvertheidigung, die von wachſamer Beobachtung

Der Tod des früheren Emirs berühre
keiner Weiſe die Abmachungen welche England mit Ruß-

Grenzen der beiderſeitigen Aktions,
habe auch die Grund

Der Ueberſchuß
werde auf 1700 000 Pfund

erklärt, es ſei nicht unwahrſcheinlich,

ch nicht geändert. Dieſe Politik

in Hamburg.

alle
rotha
lsleben

Bernburg
*Calbe, Obp.

do. Untp.

*Straußfurt

Bndweis
Prag

*Brandenburg
Oberpegel
UnterpegelRathenon

Oberpegel
Unterpegel

*Havelberg

randeis
Melnik
Leitmeritz
Außig
Dresden
Torgau
Wittenberg

Roßlau
*Barby
Magdeburg
*Tangermünde
*Wittenberge
*Lenzen
Dömitz
*Lauenburg

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 12. November Kälter, windig, Regen, Sturm
warnung für die Küſ

Donnerstag, 13. November Wolkig, normal temverirt.

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Waſſer ſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale.

1,78 11. Nov.
1,54
1,25 10. Nov.
0,94
1,54
0,38

Unfſtrus.
1,0510. Nov.

Moldan.
0,04 9. Nov.
0,06

Havel,

2,32
1,02

1,63
0,68
1,62

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

53 S2

0,060,02

10. Nov.
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Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. November 1902.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähi

an Gold in Barren oder ausländiſchen
u 2784 C berechnet

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
8. do. an Noten anderer Banken

do. an Wechſeln
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Arnven

deutſchen Gelde und
zen) das Kilogr. fein

862 540 000 Zun.
25 370 000 Abn.

Paſſiva.
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 44 639 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1287 124 000 Abn. 39 810 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „4439511 000 Abn. 15 211 000
12. die ſonſtigen Paſſiven 28 887 000 Zun. 609 000

TagesMarktberichte.
Berlin, 10. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
150.00-- 152.00 ab Bahn. Roggen märk., 136.00 136.50
ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00--144.00 ruſſ. 119.00
bis 122.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
fein 157.00 172.00 mittel 148.00 156. 00 gering 143.00 bis
147.00 ruſſ. 136. 00-- 142.00 Mais, amerikan. mixed 146.00
bis 148.00 runder 136.00 138.00 Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterwaare 159.00--168.00 Weizenmehl 00 20.00--22. 50
Roggenmehl 0 und 1 18.30 19.50 Weißzenkleie 9.30-—9.80
Roggenkleie 9.50 10.00 Mittagsbörſe Weizen märk. 149.00
bis 151.00 ab Bahn, Dezember 151.00 150.75 151.00
Mai 153.75 Roggen märk. 135.00 bis 136.00 ab Bahn,
Dezember 136.75--136.50 136.75 Mai 137.25 137.00 bis
137.25 Hafer, märk. und pomm. feiner 157.00 170.00
märk., pomm., poſen. und ſchleſ. mittel 147.00 156.00 geringer
142.00 146. 00 ruſſ. 135. 00--140. 00 Dezember 135.25 bis
134.75-- 135.00 Mai 135.00 134.75-- 135. 00 Mais, amerikan.
mixed 145.00-- 147.00 runder 136.00 137.00 Dezbr. 126.75
Mark, Mai 109.00--109.25 Weizenmehl 00 19.75-22.25
Roggenmehl 0 und 1 18.25--19.50 Rüböl Novbr. 48.70
Br., Dezember 48.20 Br., Mai 47.90 Br. Spiritus 42.40

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 150.75
Mai 153.75 Roggen Dezember 136.50 Mai 137.00
Hafer Dezember 135.060 Mai 135.00 Mais Dezember
127.00 Mai 109.25 Mehl Dezember 18.30 Mai 18.40
Mark. Rüböl loco 48.90 Novbr. 48.70 Dezbr. 48.20 C
Mai 47.90

Centraklftelle der Prenßiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelie.

10. November 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 144 154 133 138 128 141 135 155
Mittelmark, Priegnitz 147 152 135 140 130 146 140 160
Neumark 146 154 130 140 130 136 136 162
Lauſitz 155 163 133 142 135--140 138 150
Magdeburg 139 150 138 144 139 171 135 159
Altmark 146--152 130 142 135-147Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--154 135 151 125--150 132-150

do. weſtlich der Mulde 130 152 130 152 125--170 130 155
Erfurt 120--150 120 355 100 165 120 250Stettin (Bezirk) 148 150 130--135 133--134 135 140
Stettin (Platz) 149 150 135 aStolp (Platz) 160 134 147 140Danzig 150--154 130 128--134 127131
Thorn 147- 152 126--132 124 128 140--146
Königsberg i. Pr. c 124- 132 S 126Tilſit 2 131 138 130 140 121 131Goldap 150 137 S 12Breslau 141--157 128 138 129 142 129 136
Bunzlau 155 162 136 140 130 124 132Brieg 152--154 134--136 128 132 130 132
Namslau 150 155 131 136 118--138 129--134
Poſen 146 155 123 132 126 136 130 138
Bromberg 146 148 120 129 d 135 140Jnowrazlaw 130--143 122 127 112 128 120 137
Kiel 143 145 127-135 135 140 138 142Neumünſter 135 143 120--135 135 145 130 140Hadersleben 137--142 126 140 129 125 132 133
Hannover Süd 144 160 136 150 137-180 131 156

do. Weſt 138--145 144 127 132Münſterland 150--157 140 142 2 131 139Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--170 141--149 125- 133 144-- 152

Sauerland 154 142 130 127Paderbornerland 1518 140 S 128a. M. 156 -1573 144 146 155 1621 146 150
aſſel 147 140--144 140 160 135-- 142

Na r water Ermittelung:

x VWekkmarkipreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätgs

Unterſchiede,
am 10. Nov., am 8. Nov.

Von Newyotk nach Berlin Weizen loko 779 Cts. 163,25. c. 162,75
Thicago Dezbr. 71 Cts. 164,75 164,50Liverpool Dezbr. 5 ſh. 10 d. 173,00 172,75
Odeſſa loko 79 Kop. 155,75 157,00Riga loko 90 Kop. 166,50 166,50In Paris VDovbr. 21,80 fes. 177,25 177,75Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Roggen loko 58 Ets. 140,50 140,50
Sdeſſa loko 6G6 Kop. „138,50 138,50
Riga loko 78 Kop 150,50,, 149,25

4

4

Amſterdam nach Köln. Miätz 133 hl. fl. 14600 146,00
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. 116,25,, 116,75

Magdeburg, 10. Nov. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 16 Lieferung prompt 8,35
ſchwefelſaures Ammoniak 201 60 9, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,45
Superphosphat 15--19 à 16 Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,40 Texasmehl
7,25 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,90 Seſamkuchen-Mehl
50-—52 à 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,75 Reis-Futtermehl 24-28
4,85 Rapskuchen 40--42 4,90 Mohnkuchen 42--45 5,10
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
8. Nov. Butter: Jn den letzten Tagen dieſer Woche war die
Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter eine rege und konnten die
kleinen Einlieferungen ſchlank zu unveränderten Preiſen geräumf
werden. Von den Exportplätzen lauten die Berichte ebenfalls feſter
und erhöhte Hamburg die Preiſe um 2 A. Landbutter: Der
Abſatz iſt ſchwach und wenn die Zufuhren hierin nur klein ſind, ſo
reichen dieſelben vollkommen aus, denn der Bedarf wird hauptſächlich
in abſchmeckender und in geſtandener Molkereibutter gedeckt. Schmalz
Obgleich Preiſe in letzter Zeit ſtark geſtiegen ſind, iſt der Konſum
unverändert gut. Die Lagerbeſtände haben weiter weſentlich abge
nommen und da greifbare Waare äußerſt knapp, mußten hohe Prämien
bewilligt werden. Die Tendenz iſt feſt und beſteht auch für ſpätere
Termine rege Frage.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 113 bis
116 do. IIa 108 114 do. IIIa 98--108 do. abfallende
91--95 Schmalz, Prima Weſtern 17 J Tara 68 Schmalz, reines
in Deutſchland raffinirt 69 Berliner Bratenſchmalz 70 72
Fett, in Amerika raffinirt 46 Fett, in Deutſchland raffinirt 45

Waaren und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 10. Nov. Weizen ruhig, holſiteiniſcher und mecklen
burg. 150, Hard Winter Nr. 2 Nov. -Ablad. 123. Roggen ruhig, ſüd-
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20,25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 148. Mais ruhig, 131133, runder 112. Hafer feſt,
Gerſte feſt.

Wien, 10. November. Weizen per Frühjahr 7,55 Gd., 7,56 Br.
Roggen per Frühjahr 6,75 Gd., 6,76 Br. Mais per November
Gd., Br. Hafer per Frühjahr 6,61 Gd., 6,62 Br.

Peſt, 10. November. Weizen loco matt, do. per April 7,47 Gd.,
7,48 Br. Roggen per April 6,51 Gd., 6,52 Br. Hafer per April
6,34 Gd., 6,35 Br. Mais per Mai 5,70 Gd., 5,71 Br.

Amſterdam, 10. November. Weizen auf Termine geſchäſtslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

do. per März do. per Mai
Antwerpen, 10. November. Weizen beh., Roggen behauptet, Hafer

weichend, Gerſte behauptet.
London, 10. November. An der Küſte Weizenladung

angeboten.
Paris, 10. November. (Anfang.) Weizen behauptet, per November

21,70, per Dezember 21,40, per Januar-April 21,15, per MärzJuni
21,30. Roggen ruhig, per November 16,35, per März-Juni 16,25.

Paris, 10. November. (Schluß.) Weizen träge, per November
21,65, per Dezember 21,30, per Januar-April 21,10, per März- Juni
21,25. Roggen ruhig, per November 16,30, per MärzJnni 16,25.

Stad 5 g. p. 712 g p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I. New-York, 10. November. (Telegramm.) Rother Winter Weizende e u m p. s p loco 76 per November per Dezember 788 per Mai 78, per
Königsberg i. Pr. 148 1309 126 Juli Mais per Dezember 547/, per Mai 47, per Juli
Breslau 158 138 142 136 Mehl 3,05. Getreidefracht 1!/Poſen 155 129 136 138 Chicago, 10. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 71
Hannover 15 146 180 156 per Mai 73*/ Mais per Dezember 501.

Neuß 154 140 135 Raps.Mannheim 162 145 7 144 Hamburg, 10. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und
Hamburg 150 149 S niederelber 185 190 Mk.

e a g e J„Ü„Ü„ÜFSF„!|[ S JZiehung vom November 1902. (Schluß).
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
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20. Ziehung der 4, Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie.

(Ohne Gewähr). Nachdruck verboten.
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ga tn 583 65] 812 922 3269 93 378 509 693 95 856 4080 235 91 685 [500)
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21 615 32 754 91 899 145371 418 663 733 59 146008 67 156 322 558 91
618 27,863 86 908 147365 715 76 991 148040 72 109 85 271 302 485 [500
586 733 994 149072 85 454 542 51 501 15 720 858

150400 77 (500] 669 87 715 00 93 151080 (500] 166 372 74 93 577 602
759 892 152096 155 202 31] 412 36 83 [3000] 507 [500) 646 953 153049
437 54 154259 90 822 24 155115 62 258 363 700 31 81 1556145 95
76 869 985. 157191 313 530 603 833 903 93 (1000) 158017 89 181 321
(1000 e [1000] 81 417 718 159151 397 945

160089 161 [1000] 218 68 320 33 425 579 853 70 922 82 161238 501
162053 70 210 319 908 26 163130 39 ([500] 278 952 164127 165165 213
420 500] 46 69 804 974 166216 18 38 325 [1000] 39 470 508 621 7092 967
167053 160 299 503 363 68 168368 495 169217 419 687 867

170124 88 358 434 756 890 171117 203 43 347 544 611 754 78 829 656
018 40 172037 [500] 228 310 464 575 383 905 31 173097 260 34 56 455
93 510 920 174347 444 88 650 736 959 175019 304 45 85 411 554 861
1 76056 732 60 823 177148 213 16 343 ([500] 534 178066 90 166 301 75
543 628 1791]83 304 16 864

180136 63 545 693 837 181010 136 41 204 567 [1000) 603 863 79
182029 148 206 (1000) 684 784 898 183089 528 (500) 657 772 871 99 902
20, „18 4063 (500] 489 513 603, 28 (30009 791 864 185055 158 23 375 472
665 726 8346 186028 105 23 3000] 216 307 526 73 628 89 18200 475 90
537 6895 729 188058 1000] 298 (3000] 318 97 630 752 904 189111 314
[500)] 64 406 520 620 994

190033 147 (500) 203 485 618 876 191093 302 658 789 818 99
192090 (500] 566 712 193 i 441 68 765 83 853 (1000) *2 994 1294055
197 239 494 (500] 6590 195147 340 57 488 815 30 1500) 19620 61 87
3000] 551 99 [500] 821 197041 223 342 [3000] 72 578 789 9165 198026 1500]

3 219 332 492 6951 43 73 734 89 1992 8 436
200028 296 409 78) 94 201074 [1000) 504 67 73 678 714 71 946 8] 95

202270 94 418 45 56 502 950 52 86 721 62 71 203129 (500] 79 97 621 732
204025 140 230 92 497 511 729 205055 [500] d6 642 944 78001

95 906 91 209464 68 89 658 725 71 807 98
210025 150 1 11022 66 130 40 [1000) 71 75 273 95

806 617 212298 S70 777 985 213028 (590] 275 511 19 761 71977 214508
92 992 215032 255 790 854 74 (1000] 213341 492 621 796 810 73 21705
500] 149 833 [500] 94 280 578 838 218012 (1000] 231 307 85 715 57 907

192509 87 470 637 923 60 98 90
220138 294 (3000) 973 434 515 2213144 422 46 779 802 (3000) 89 945

222644 788 961 223049 348 614 ()000] 844 968 224104 289 (1000) 356
80 527 67 679 730 87 803 (1000) 30 9834

Berichtigung In der Liſte vom 20. Oktober vormittags es 194674 ſtatt
194 677 und in der Liſte vom 8. November nachmittags 186 164 ſtatt 168 1 4

Die Ziehung der 1. Klaſſe der 208. dönigl. Breuß. Klaſſenlotterie
Endes ſtatt am 12., 13. und 14. Januar 1903.

PSCKOIt e RaaIe, Bancgesehüſt, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. VerKkaut von Werthpavieren, Vinlösung von Conpons, Verzinsuug
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, Eypothekenverkehr-



urg November 14,80, per Dezember 14,85, per Januar 14,95,
er März 15,20, per Mai 15,45, per Auguſt 15,90. Behauptet.

London, 10. November. 962 Proz. Javazucker loco 9 nominell,

Suder.
r v 5zr zur 40,Ngyen ber. (Sslußtericht) eaten z R uder

Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord

Rüben Rohzucker per loco 7 ſh. 41 d. Träge.

Kaffee.
Hamburg, 10. Nov., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Er für Good average Santos. Dezember 28, März 28 Mai 261.
eptember 30. (Alles Geld.) Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 10. November.

Hamburg, 10. November.
loco 6,70 Br.

Antwerpen, 10. November.

JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 19. November. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig mit 10--20 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 16 000 Sack,
n Sontos 39 000 Sack für geſtern.

Havre, 10. November. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos November 33,75, Dezember 34,00, März 34,50, Mai 36,06,

Juli 36,00. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Petroleum ſtetig, Standard white

Petroleum. Raff. Type weiß loco
193 bez., Br., do. per November 194 Br., do. per Dezember 19 Br.,
do. per Januar-März 1927, Br. Tendenz Feſt.

New-Hork, 16. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,80 do. in Philadelphia 7,75, do. (in Refined
Caſes) 9,10 do. Credit Balances at Oil City 1,36.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Nov. Branntwein 40 Vol.0/205-- 106 Ltr.) 57,00-—-59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.o/ für 100

Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg,10. November. Spiritus ſtill, November 107/, Br.,108/,
G., November Dezember 10 Br., 102/,G., Dezember Januar 114 Br.,
11 G., Januar-Februar 11 Br., 111 G.

Paris, 10. November. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, November
38,00, Dezember 38,25, Januar April 38,25, Mai Auguſt 39,50.

(Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November
88,00, Dezember 38,25, JanuarApril 39,00, Mai Auguſt 39,25.

Paris, 10. Nov.

Magdeburg, 10. November. e

23,00 Mk., Speiſebohnen
30,00 Mk. alles für 100

Hamburg, 10. November.
Köln, 10. November. Rübbl loco 55
Hamburg, 8. November. Schmalz. Amerik. Steam 56

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 61 Mk., do. do.
Roe u. Co. 61 Mk., do. do. Choice Grocery Mk.

per 50 Kilogr. netto tranſito.
0. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

11,25, do. Rohe und Brothers 11,55.
Paris, 10. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 56,00,

Dezember 56,00, Jan.April 55,75, Mai Auguſt 55,25.
Stärke. Kartoffel

19 w r r Frefteinree 16,feuchte Stärke 8,20Hamburg, 8. November. Kartoffelſtärke 165 16 Mk., Lieferung Per November 4,87
DezemberJan. 16 16 Mk., Kart
Lieferung Dez.Jan. 164 16 Mk.,
SuperiorMehl 16 17 Mk. per 100

n Magdeburg, 10. November. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für

n
weiße) 20,00--36,

Fettwaaren.

do.

Marken 60! 60
New-York,

erior-Stärke 162 16, Mk.,

r. Eierndfleiſch im Großhandel 1,02 bis
1,06 Mk., von der Keule 1,40-—-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk. per 3 Monate 51/
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk.,
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je o

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg. ager 8,12.
kleine 40--55 Pfg., Seezungen, große 135--145 Pfg., kleine 80 bis
90 Pfg., däniſche 120--130 Pfg., Kleiße, große 50-55 Pfg., kleine
30--45 Pfg., Rothzungen 22--25 Pfg., Schollen, große 45-—55 Pfg.,
mittel 45--55 Pfg., kleine 20--35
Schellfiſche, große 40——50 Pf
Pfg., Cabliau, große 30--40

Lengfiſch 9--10 Pfg.,

Jleiſch.
Magdeburg, 10. Novem

für 100 Kilogr.

mittel 35--40 Pf
kleine 25--28 Pfg.,
fiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis

Vorſch 12-—15 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs Pfg.,

kleine 25
eehechte 22--27

nde 170--1

Mai 52,00. ſtroh 3,00-—8,50 Mk.,

div. loco zu g.

S. Pfg. du re30 35 de trachſen 35—40 et

Stroh.
Ragdeburg, 10. November. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., HKrumm

u 6,50--7,50 Mk. für 100 Kg.
aumwolle und Wolle.

hamber Bremen, 10. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

twerpen, 10. Nov. Wolke. LaPlata-Zug Type B Dezem4,70 Verkäufer, Juli 4,75 Käufer. Ruhi dente
Havre, 8. November. 34 Uh

144,00. Tendenz Stetig.

erk.-Preis, Per ärzAprimer Nov.Dez. 4,32 Käuferpreis, i Mai
elmehl. prompt 104 16 Zu m Dez. Jan. 4,31 Verk.-Preis, m MaiJunj

Jan. -Febr. 4,390 Verk.-Preis,
Febr.-März 4,30 m Juli Auguſt

et
Amſterdam, 10. November. Bancazinn 69!London, 10. Nov. Silber 23 Lſtrl ChiliKupfer 5177 3Lſtrl., Blei ſpan. 102, Lſtrl., engl. an

Hammel Zinn 116/2 Lſtrl. Zink z Lſtrl.
Glasgow, 10. Novem

JuniJuli

g

r. Wolle. November 139,00, Mai

Liverpool, 10. November. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. U
mebk ber d t davon für Spekulation und Export 500 Ball

ſ endenz: ger.25 M. Kartoffelmehl Amerikan. goodd ordinary Lieferungen Willig.
4,30
4,30 Verk-.
4,30 Käuf
4,30 Käuferprei4,30 Verd

er. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 50 sh. 10 d

Düngemittel.
Hamburg, 8. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 8. November. Wechſel auf London 12
r ddccdde—h

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
fg., lebende Karpfen 75 z für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokalez: Erich Beuthuer

28 far den Sörſen und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledgügh
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſtren,

Prei

erpreis

rei

Vriedm mann Weinstocek, BanKkgesehàärft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
Coursnotirungen z

der Berliner Börſe vom 10. Novbr. l n d e
(Ergänzungs-Courſe.)

Dentſche Fonds und Staalspapſere.

insfußGabiſche Stagieariegge

GBad. Präm. Anleihe i8687
Bateriſche Präm. Anleihe
Barmer Stadtanleihe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1892Draunſchw. 20 Thly Looſe
Vlberfelder Stadt-Obl e

do. do. 1899 4telburger 15 Fres.-Looſe
amb. 0 Thlr. Looſe e
alberft. Stadtanl. von 1902
ölnMind. Pr.Anth.

Kur u. Neum. Com.Obl.
Ubeder

agdeb. St.lnk.be 7 L Looſe

Koſen. Landſch. 10
do. u Ser. D. 2

da. o. III. eWe Prov-Anl.,Weſtf. Prov. Anleihe 1009

FiſenbahnStamm-Aktien.ineCtr.Pr.S Pf. e JuduſtrieAftien,

1896 unk. b. 1006
Ctr. PrB.-Pfb. 18906. 1900

e 1899 unverloosbar
Tomm.Obl. 188791

1896unk. b. 1906
Er. Centrö.Ppfdb. 1900.

do. do. 1906.
Pr. Centr.Komm.-Obl. e
Pr. Hyp. WLeB, VIII.- XII.
do. do. XV. -XVIEII., unk,
Pr. Hyp. A-B. bis 1005.,.
den Hyp. Pfd. e

o. do. IIIRth. Weſtf. Bod. unk. ieös
do. do. unk. 1908
do. do. unk, 1910

Schleſ. Bod.Cred.B. 2
do, do. do. rz. à 110.
do. do. do. rz. à 100.
do. do. do. unk. b. 1808
do. do, do, r. à 100..

e

o

5

n önn

AachenNaſtricht. es
Grefelder III IIIIIIII
CrefeldUerdinger 1EutinLübeck e e
Frankfurt Güterbahn.
HalberſtadtBlankenburg.
JuraSimpl. kv. Weſthahn
JvangorDombrowo

S e S

53 do. Reuſtadt.Paſſage konv.,
B. Wilmersdorf. o 900

SerlinAnh. Maſchinen 16Berliner Bockbrauerei e 10

r

T

e GS
O

88888

LemdergCzernowlitz

LüttichLimburg e e
LudwigshatenHerbach
Oeſterr. Nordweſtb. e

do. B. Elbethalb.
KaabOedenburg.
ReichendergPardublg

82388

Bresl. Eiſend. W. Linke. 14
eslauer Oelwerke 9

Braunſchweiger Jute. (10

r
O

OOr
C

D2 einentbau Berlin o 1Charlottendg Waſſerwerk z
Chem. Fabrit Schering. 1

hemnn. Maſch. Zimm. o 1
Danzlger Helmnühle
Deſſauer Gas r

Sank-Aktien.

Bank der Gerliner Kafſenw.
Bank für Sprit und Prod.
Barmner Bankverein
Berg Märt. B. t. Etdf
Braunſchweiger Zank.
Braunſchweig Hannover.

S
G S

Cob. Goth. EreditGeſel.
Cöln W. K& Comm. e
Danziger Privatbank.

Ausländiſche Fondz.

Zinsfuß
Harletta 100 LireLooſeVntar. Stadt Am 1601.

o. do. 1885.,bllen. GolbAnlelhe 1860
hin. Staatsaul.

do.

e. 98.n de n
err.

do. ober Looſe
do. 1I864er Looſe

do. do. gSpankſche Schuld ab.
Türkiſche dminiſtr..

do. Zoll -Oblig. e

do, 400 res. 0Ongariſche et J e.
0. Kr. N. edo. Staatsr. 97

Nuffifche Vräm. An i85

do, do. 18536do. Golodrente 1884.
do, NkcolalOblig e e
do, Boden Kredit e 22

S

n

r
42

LübeckVüchen. gar

Manitoba

Deutſche Hypotſelen

insfur vfaſekeuitſch. c
o. Abtb. Vrz.100D, Gr.K.B, III. r. ſie.

do. IV. r. 110.
do. V. r. 100.
do. VI.utb. b. 1900

Dortſq. Grundſch.Obk..
o.

amburg. Hopoth. dbr.S. 251 310 u u
do. unklindb. bis 1900..
do. S. 301 330 uk. b. 1905
do. S. 46.—190 u. b. 1908

do. alte ou5Hann. Vod. Pf. Iunt. v. Ida

do. do. IIMeinlnger Hyp. Pfdb...
do. g. unkündb. b. 1900
do. Präm.Pfdb.,

Neue Boden A.G.

O. rerS Gr. Cred. Pfob.
ordd. Gr. Credit Pfokg.
IV V unkdbar bis 1903

Vommerſche Hyp.Pfandbr.
VI. Em. unk. b. 1900

do. VII. u. VIII. 1904unt.
do. IX. u. X. b. 1906 unt.
do, XI. u XIIb. 908unt.
do. II. u. III. b. 1908 unt.

Gr. B. C. Pfd. I. II. v. 110..
do, III.,V.,VIII. r. 100
do. XI. z. toe.
do. XIH. rz. 100
do. XIV. rz. 100.

EFreußiſche BfandbriefBank.

do. VII., uk. 105
do. XVIII, u. b. I008
do. XVIII., uk. b. 1908
do. XIX. u. b. 1909
do. XX u. XXI. b. 1910
do. Kleinb.-O. uk. 1704

do, do. uk. 1908

a

7

5 5

t

v

W

do, Comm.Oblg. 1907
do. do. 1910

e n

2
W

o.
RjäſanKozlow

Transkaukafiſche

Warſchau Wiener I0er. e

do. Ser.do. lerSerrabahn.

4

4

4
J

Säqhſiſhe 3do. IIIIIIIIIIIIIIII 3Weſtor.e 3e
h. uEiſenbahnPrioritäts-Obligationen.

Zinsfuß
Anataltſche.
Albrechtsbahn.

G e G

Berg. Märk. I A. B.... Natlonalbank.h
I

G. IIIBraunſchwelgiſche Landes
Böhm. Rordd. GoldObl.,
CentralPaeifie h
Dur enva der II. e

0.

Gothaer Brivatbank
annoverſche Bank.

Hamburger Hyp.-Bank.
Hamb. Com. u. Disk.-Baut
zönigsberger Verelnsdank,

Lüdecker Conmerzbank.
Mecklensurger Hypotheten.
Mitteldeutſche Bod.Cr.LI,
Norddeutſche Grund Credit
Oldendrg. Spar u. Lethbant
Pomm. Hyp. BankActten,
Preuß. Jmmod. M. o. St.

do. Leihhaus konv..
Preußliſche Pfandbr.-Yant,

Weſtfäliſche Bank e eee
Wiener Bankveretu.

do. do. St. P rgaben Naſdinen
tſerh of

Keyling Th. äifengief.
Kurfürſtendamm(Geſelkſch.
La Veloce Jtal D
Ludwig Löwe Co. e
Magdeburger Vaubank

do. Pferdebahn e
Naſch. SBreuer.
Norddeutſche Wollkäümmeret

do. SilberObl.
do. GoldObl.Dux Prager GoldObl.

Galiz. Karl Ludwig 1890.
Gr. Nuſſ. Eiſend.Gefellſchaft
JvangorodDombrowo
Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar,

do. Mittelmeerbahn ſtfr..
RalqhDwerberg Gold-Obl.

222

n r S

9
d

e

H

o S

Dividende 1900 1

Admirals Bau ,40Annabnegee Slentene 9 z
Archtmedes. n g z 8 vazar e e eerere(ZDauAusführung. z 5 z
V Berl. Charlottenburg 00

Brauerei Königſt. 59

T 8288

etalliuduſtrie.

e
55

e je

s8 O rn
8778

G Gr

o
c Gasglühl.Gef 3
dienen. e 31988Erdinannsdorfer Spinn. 4 a 562064.
Slberfelder Fardenfabrik.. 3 7 33388

eund Maſch. kond. z 278 966
riſter R—Roßmann kouv.. 1452 bz S
ummifabr. Fonrodert. O 7 827250 8

do. Voigt Winde 5 4 182528do. Solpi& Schlüter 9. 53 v
arburg Wien Gummi /eſ26 31 432

e

e kond.do. Brüdenbau konv. 108.808

konn. IIIIII
S

124

228,S
a

per

199

Leipziger Börſe vom 10. November.
Bank und KreditAktien.Deutſche Fondß.

558.
c

S G

A I

89.506

M

Breslauer
Stettiner do.
Schäffer Wa

Dividende
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenbau
Nienvurger Maſchinenfabrik
Nordd. Eigwerke,
Omnibusgeſellſchaft o.
Oppelner PortlandCement
Braunſchweiger Pf r ahn

Saline ucker IIIIIII
Schleſiſche Cement 1
Stettiner Cham. Didler

G Stralſund. Spielkart. St P.
Vereinsbrauerei Artern.
Ver. Köln. -Rottw. Pulv.
Weſtf. Dradhtinduſtrie e

do. Stahlwerke
Wilhelmshütte

Wittener ne

Gerlin 4. Lombard 5,
mſterdam

NewYork 6.,

di

ryo z
7
3 167482

14102006 6
755.5

u 42. J6 i 145.280
z

6

h i Se
102

17
s 135,900

t Weege Viag. n
om d.Plätze 6 a.e iſche Plage ſ.

Umrechnungs-Conrſe.
1 Gld. bſterr. S 1,70 Mk,,

S '4,20 Mk. i Gold RubelDe u. 1 i.
änd. 1,70380 gr.
20,40 Mk.

100 Fres. 81,3r r Fl.

Cold, Silber und Papierg
Court in Rark.

Hucaten erDollars er St.mperials er St.r T.Soverei evie Banknoten per Lſtr.
anz. h

err. otenc Silvercoup. Berlin einlösb.). 835,
Ruſſiſche Banknoten per 100 R

o

Wiener Uniondank

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Magdeburg Wittenberg e
H D

Zinsfuß
Allg. Deutſche Kleinb.
Augem. Eiktr. Geſellſchaft.
Aſchersledener Kali

Bochumer Gußſtahl

H

9
T

Dortmunder Union
Gr. Berliner Pferdeb.

Hamburger Pacetfahrt
Henckel Obligationen
Hibernia.

IIIIIIIIIINaphta-Osligatlonen.
Norddeutſcher Llovd.

n

NorthernPac. I. via iö2i
do II. bis 1933
do. III. rz. 1837

L 7 v
o

L

C
v

Oſipreußiſche Sadbad o
ng. Staatseb, alte. C v

e

v

ThaleGFlfenwert e e
Zoologiſcher Garten. e

Sergwerls- und HütteuAktien.

9

do. de. 1874..do. 1885.do. do. Erganz
do. G. D.Oeſterr. Lokalbabn.

PllſenPrkeſen.. v 27
Portug. Eiſenb. D. isssö

1889
Rjaſ.-Uralst, gr. unt. v. iööt

do. 97gr. unk.b. 1908
do. gar. unk b. 1909

e

o

Arenberger Bergwert e
plerd

Baroper WalzwerkBerzelius h e
Braunſchw. Kohlenwerke

ConcordiaBergwert.
Conſolidat. Bergw. G. e
Conſol. Narienhütte,
Conſol. Redenh. St. Pr.
Duxer Kohlen ton.
Gintracht
Eſchweiler Bergwerrk.

6. 1er Südbahn Lomb.),

St. Loulsu. S. Fr. e. isöi
do. do. 1931Serd. Elſenb.Hyy.D5l. A.

do. do. Lt. B.SchwelzerCentralbahn 1880
do. Nordonbahn.

S

I

Altb, Landobl.
de

T

K Neut. R Kevan- 3 diverſ
Säch t. nl. ed i do, e 3 v un

e IIIIIII 1000 89 2d 3 1883 3308do. e 383 89,80do. h 89,80do. IIIIIII r 9,80
1855. 10 94 ev m v e I 0 100,756

do. v. 1867 100,756do. v. 1869 J Tölr. 106,75
do. v. 18652-68 i2 100,75
do, v. 173 18 75do. d e D. edo. do ft. göb. gittaul a. A z ryu 13358

do. do. do. Ia. b 25 101752do, Landreutendrlefe J re 99,60

do. do. e e 8 160 7e W divor 97,30x a 105 s
r.

v. 1867 (ev.) 9 100.25m mr 90536do. v. 1882 100 756do. v. 1893 100,75do. do. v. 1897 4 F3 1,89 6pzig v. 1865 Theat.Anl. 5 5,50 S
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